
Winterschlaf

Winterschlaf

Schlafen möcht ich schlafen

Es ist dunkel draußen 

Kalt und naß und windig

Unter meiner Decke 

so warm und kuschelig

fühl ich mich doch so wohl

Warum bin ich ein Mensch

und kein Murmeltierchen

Dann könnte ich doch locker

den ganzen Winter ruhn

Hätte genügend Vorrat -

meine Fettpölsterchen

Schon richtig angelegt

Diese könnt ich einfach

tief im Schlaf verbrennen

Im Frühjahr kriech ich raus

bin ausgeruht und schlank

Ach, welch ein schöner Traum
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